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78 Sitzung vom 16 April Sgellt

Tiſche des Bundesraths v Boetticher Dr v SchellingJiſident v Wedell Piesdorf erö die Sitzung um
hr 20 Min1 Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Fortſetzung der

Erſtertut Bergthung des Entwurfs betr die Ergänzung des
z 72 des Reichsbeamtengeſetzes

Dr Möller freiſ Bei ülle neuer Geſetze war es
uns nicht möglich uns hen ieſem Entwurfe zu beſchäf
tigen wir müſſen es daher als ein Verdienſt des Abg Kayſer
anerkennen daß er die Anregung zu einer Hinausſchiebung der
Berathung des Entwurfs zu nochmaliger Prüfung gegeben
hat Wir n geſeh emg die Fereg in o

endigkeit dieſes Geſetzes anerkennen die Rei ig diuen Pegmten eines Bundesſtaates im Reichsdienſte anſtellt be
findet ſich doch auf demſelben Kontinente wie der betreffende
Bundesſtaat ſie kann ſich rechtzeitig informiren Auch ſcheint der
Entwurf doch ſehr ſtreng nachdem jüngſt im preußiſchen Landtage
ein Miniſter erklärt hat daß frühere Vergehen durch ein gegeu
wärtiges Verdienſt aufgehoben werden könnten Auch die vonder Kommiſſion ler Faſſung des Schlußpaſſus des Ent
wurfs Jm übrigen iſt wegen Handlungen welche ein Reichs
beamter vor ſeiner Anſtellung im Reichsdienſte begangen hat ein
Disziplinarverfahren nur dann zuläſſig wenn jene Handlungen
die Entfernung aus dem Amte begründen kann uns nicht beruhigen
Wir können nicht in einer Zeit in der für Beamte beſonders
für Lehrer Konduitenliſten geführt werden Beſtimmungen
beitreten die eine noch größere Abhängigkeit der Beamten herbei
führen wir können einer Regierung die bei jeder Gelegenheit ſich
als Parteiregierung kennzeichnet eine ſolche Macht der Beamten
kontrolle der Prüfung des privaten Vorlebens eines Beamten
nicht gewähren Jch bitte Sie daher um Ablehnung dieſes Ent
wurfes Beifall links

Abg Dr Hartmann konſ Jm Gegenſatz zu einem Vor
redner muß ich Sie um Annahme des Entwurfs bitten Eine
Gefahr in dieſem Entwurfe kann ich nicht erblicken da die übrigen
Beſtimmungen des Reichsbeamten Geſetzes für Amtsentſetzung
eines Beamten ſehr ausgiebige Kautelen für die Beamten ge
ſchaffen Es iſt unrichtig daß die Beantten der Willkür ihrer
Vorgeſetzten ausgeſetzt ſind die Vorgeſetzten können wohl die An
regung zu einem Verfahren gegen einen Beautten geben aber auf
die Entſcheidung haben ſie keinen Einfluß Andererſeits wäre es
doch durchaus unrichtig wenn ein twerden darf wenn ein Dienſtvergehen bekannt wird das er im
Dienſte eines Bundesſtaates begangen hat Alle Bedenken die
in der Kommiſſion gegen dieſen Entwurf laut geworden ſind
durch die Erklärungen des Regierungsvertreters beſchwichtigt
worden Jch diene dem Staate ſeit 20 Jahren ich bin Vor
geſetzter und Untergebener ich weiß alſo wie es einem Beamten
ums Herz iſt Der Beamte iſt ſtolz darauf daß kein unlauteres
Element in ihm geduldet wird und er wünſcht daß dies ſo bleibe
Der Willkür aber iſt kein Raum gelaſſen weder durch das be
ſtehende Geſetz noch durch den Entwurf deſſen Annahme ich Jhnen

für den die Konſervativenempfehle Beifall rechts
Abg Kayſer

immer die Beſtimmung des engeſetzes
Beamter ſich des Vertrauens der Vorgeſetzten würdig zeigt Das
findet dann die verſchiedenſte Deutung Wir haben vor kurzem
aus dem Briefe eines rn enten erfahren
Bürgermeiſter nicht zur
konſervativen Sinne no

Die Hauptſtreitfrage bleibt doch

ſtätigung gelangen ſolle weil er im
ch nicht genug gewirkt habe Abg v Köller

hat bei der früheren Berathung des Entwurfs mir be
eeine m igeit der Beamten von der Regierung t

dann aber z B die Strafverſetzung von Poſtbeamten die für
einen Sozialdemokraten geſtimmt haben kein
hängigkeit der Beamten Jch verwahre mich d
v Köller mir zuſchreibt wir ſchätzten den
des Dienſteides gering Das iſt unrichtig Jm J tereſſe eines
en Beamtenſtandes bitte ich Sie um Ablehnung des

ntwurfes
Staatsſekretär Dr v Schelling Abg Dr Möller hat ein

Bedürfniß für dieſen Ent vurf vermißt und gemeint daß nur ein
ſolcher Fall in den Motiven genannt iſt dieſer Fall wiegt
doch aber ſchon ſchwer genug Auch liegen die Verhältniſſe ni
ſo daß alle Dienſtvergehen eines Bundesſtaats Beamten fofort der
Reichsregierung bekannt werden oft werden derartige Vergehen
erſt nach Jahren bekannt Die in politiſcher Hinſicht von den
Abgg Dr Möller und Kayſer an die Wand gemalten Gefahren
ſind doch wirklich an den Haaren herbeigezogen worden Heiter
keit links Es liegt weiter nichts vor als daß eine Beſtimmung
die bei der Redaktion des Geſetzes überſehen worden nun jetzt
eingefügt werden ſoll

Abg Frhr v Buol Centrum Es muß dafür geſorgt werden
daß ein Beamter der aus dem Einzelſtaatsdienſt in den Reichs
dienſt tritt nicht ſchlechter oder beſſer geſtellt ſondern mit den
Beamten des Einzelſtaates gleichgeſtellt werden ſoll Schlechter
geſtellt aber wird der Reichsbeamte wenn wir dieſen Entwurf
annehmen und deshalb werde ich dagegen ſtimmen

Abg Dr Marquardfen atieno lib Die Kommiſſion iſt der
Meinung geweſen daß es ſich hier keineswegs um eine vprinzi
pielle Aenderung ſondern allein um Ausfüllung einer Lücke des
Geſetzes handele Die Bedenken des Vorredners ſind wohl mit
dem Hinweiſe zu widerlegen daß der Uebertritt in den Reichs
dienſt doch nicht r ſondern freiwillig erfolgt und daß
der in den Reichsdienſt Eintretende doch alle Vortgeile und Nach
theile eines ſolchen Uebertritts erwägen muß Meine politiſchen
Freunde werden für den Entwurf ſtimmen

Zeichen von Ab
gen daß A
des Eides un

n

Abg Dr Horwitz als Berichterſtatter der Kommiſſion er müſſ
innert daran daß die Kommiſſion ſehr eingehend in zwei Sitzungen
mit dem nur aus einem Paragraphen beſtehenden Entwurfe be
ſchäftigt und in ihrer Mehrheit ſich für den Entwurf ausgeſprochen
habe Er für ſeine Perſon könne eine beſondere Bedeutung des
Entwurfes nicht anerkennen Annahme oder Ablehnung deſſelben
ſei nes Eeickgltig

bg v Köller tritt den Ausführungen der Abgg Kayſer und
Dr Möller über den Beamtenſtand ren er ſei ſeit einerlangen Reihe von Jahren Beamter ohne aß ihm jemals zuge
muthet worden außerdienſtlich irgend etwas zu thun Wenn Abg
Kayſer der Rechten vorwirft d es ſei die die Schuld trdaß die Reichsbeamten noch e enſtonsReliktengefetz

inkenſo iſt das doch r e denn gerade die Herren auf der
ſind es die die Schuld daran tragen Widerſpruch links Abg
Kayfer will über die Grundſätze der Konſervativen ſprechen dazu
muß er ſie doch aber erſt verſtehen das iſt nicht der Fall ſonſt

rde er der konſervativen Partei ge ören Heiterkeit links
Abg Kayſer proteſtirt gegen das was ich von der Stellung ſeiner

Partei g dem Eide geſagt habe und doch hat mir der Führer
ſeiner Partei geſagt was man vom eide halten habe
wiſſe man j Das iſt doch nichts Anderes i
Partei vorgeworfen r Die Stellungnahme gegen das Ge
ſet hat allein Abg Dr Möller offen und ehrlich ausgeſprochenes iſt ſein Mißtrauen gegen die Regierung bau er

hier übe nut mitrathen und mitthaten Widerſpru
x Dann muß man eben ru i Hauſe z

keit Wir haben ein ſolches Mißtrauen nich 58 würde
ſelbſt Jhnen auf der Linken wenn Sie im Beſitz der Regierung
wären dieſes Geſetz bewilligen

e Abg v Köller auch
Heiterkeit Die Politik der

Abg Richtèr Jm letzteren Falle hätt

onſervativen iſt gar nicht ſo ſchwer zu verſtehen ſie iſt die Politik
ar keine Urſache zum Mißtrauen

alſo

beſchäftigt hätte wie ich mich mit denen ſeiner Partei
wenigſtens die neue Schrift des konſervativen Herrn Wagner

eichsbeamter nicht entlaſſen h Heiterim griff auf die Handhabung des Dienſteides hahen wir nur immer
daß man ſich immer des Dienſteides

zu hüten

10 des en e ob ein uzum Zolltarif welche bei der Abſtimmung über Nr 7 Erden

daß ein

vorlage angenommen

könne man auch dieſen Entwurf annehmen das wäre daſſelbe
als wenn man die Unſitte t en wolle daß ein in
Ungnade gefallener Beamter n Bauch aufſchlitzen müſſe
denn dieſen Brauch hat er auch n ehe er Beamter
wurde Große Heiterkeit Wenn der Entwurf nicht angenommen
r ad der Staatsſekretär dann wird der Reichsdienſt
e yl fürzu weit folgenſchwerer als die Ablehnung dieſes Entwurfesdie Erklärung eines preußiſchen e in dem bekannten

e eines Beamten mit nicht makelloſer Vergangenheit Wenn
v Köller behauptet daß er noch niemals zu irgend einer

Beeinfluſſung veranlaßt worden ſo muß ich ihm erwiedern daß
er noch niemals in Verſuchung geführt worden iſt daß er wohl
auch ſtets vor der Aufforderung der e das Nöthige ge
than hat Eine große Anzahl von Wahlbeeinfluſſungen wird gar
nicht bekannt weil es den Beamten verboten iſt Mittheilungen
darüber zu machen Wir haben eine Farteiregierung wir können
mit ihr Geſetze machen aber wir können ihr eine ſolche Gewalt
nicht anvertrauen Wir werden daher gegen den Entwurf ſtimmen
Beifall links
Abg Dr Möller Um Jhnen eine Charakteriſtik von dem

Disziplinarverfahren zu geben will ich Jhnen erzählen daß ich
meines Amtes entſetzt worden bin weil ich in Königsberg an dem

icchte Beamte Dieſe Befürchtung trifft do ma
1

18 April 1885
der Regi Daß das Reichsbeamtengeſeß nicht zu ſiande ge b baldthunlichſt einen Entwurf vorzulegen durch den für die
keimen i t allein Schuld der n e e ber cae ger z Biſt u echenhten e ung Anehen des des

tes geſchehe doch freiwillig wenn man in den Reichsdienſt eintrete Geſetzes vom 11 1850 für Staat und Gemeinden nen

ab Zeite beantragt der Nummer a des Antrages folgende

Beim neben h Gemeinden in welchen die örtti
beſonderen Staatsizei beamten übertragent en nicht auf die Wahrnehmung der Stcherheits

pelizei beſchrän kannDer Antra teller führt S ſeines Antrages

i ig i t 1e ei rennunreits gemacht ſei Auch noch im Jahre 1883 hat dieſelbe Re

rung die jetzt die Be ung aufſtellt eine dubeiden Theile der Polizei ſei nicht m an dieſer Trennung
feſtgehalten Auch im Königreich Sachſen beſteht eine ſolche

eidung Die Laſten welche ſinanziell die olizeiverwaltung
von Berlin dem Staate auferlegt könnten wohl wen werden
Vielleicht kommen einige von Jhnen mitunter ſpät Nachts nach
Hauſe Rufe Nein nein Heiterkeit Sie würden ſonſt ſehen
daß wir Nachts keine Polizei hier haben daß Berlin unter dem
Nachtwächter ſteht Heiterkeit Dagegen iſt eine große Polizei
macht in den Vereinen abends vertreten da es dann
ſehr komiſch wenn ein Poliziſt in den Saal tritt e
lozzi iſt dann den Vortrag über Peſtalozzi mit anh und

Bankett für einen lberalen Abgeordneten theilgenommen und Nachts einen Bericht für das Polizeipräſidium fertigen muß
einen Toaſt auf ihn ausgebracht habe Hört hört links Es Da könnte ſehr viel gen werden Unſer Antrag iſt urſprüng
hieß ich ſei als Univerſitätslehrer nicht mehr des öffentlichen Ver lich vom Herrenhauſe angeregt worden das Centrum k
trauens würdig trotzdem die Univerſität und die Bürgerſchaft

r i mich ihres Vertrauens durchaus würdig hielt Bei
all links

Geh Rath Gutbrod tritt für den Entwurf ein
Abg Kayſer ſpricht ſeine Verwunde

Abg v Köller der doch ſo lange ſchon Mitglied der Wahl
prüfungskommifſion ſei noch immer an Wahlbeeinfluſſungen
ſeitens der Regierungsorgane zweifle Wenn Herr v Köller an
meiner Kenntniß der konſervativen Politik zweifelt ſo trägt ſeine
Partei doch nur die Schuld daran indem ſie uns von den konſer
vativen Verſanunlungen ausſchließt indem ſie es uns unmöglich
macht ſelbſt Volksverſammlungen abzuhalten Es wäre gut
wenn Herr v Köller ſich mit den Prinzipien unſerer ſo

enn er

leſen wollte dann würde er wohl auch ein anderes Auftreten
andere Parteien lernen Heiterkeit Bei unſerem An

den Wunſch ausgeſprochen t
und ſeiner Bedeutung bewußt bleibe Wenn Mißtrauen herrſcht
ſo iſt das bei den gegenwärtigen Verhältniſſen wahrlich kein
Wunder die Ausführungen des Abg Dr Möller der uns
allen ehrwürdig erſcheint Heiterkeit rechts ſprechen wahrlich
enug für unſer Mißtrauen Nicht minder aber als wir hat das
entrum und haben die Freiſinnigen vor dieſem Entwurfe ſich

Die Geueraldiskuſſion wird geſchloſſen und ſodann der Entwurf
ationalliberalen und Reichspartei

ſtimmen abgelehnt
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung der Novelle

e Asbeſt 2c W wirder Antrag des Abg Biehl Zoll für Cement land und
ußwärts eingehend 30 Pf wird gegen die Stimmen der Frei
innigen und Nationalliberalen angenommen

Die übrigen Poſitionen werden nach dem Satze der Regierungs

Abg Dr Delbrück Reichspartei beantragt einen Zollfatz auf
S von 1 M pro 100 KilogrammAbg Dr Langerhans Noch kühner als ein Zoll auf Cement
iſt ein Zoll auf Kreide Es ſind höchſtens 200 Arbeiter die
überhaupt beim Schlemmen der Kreide beſchettio ſind Es iſt
wirklich nicht erſichtlich wie ſelbſt der enragirteſte Schutzzöllner
einen ſolchen Zoll empfehlen kann es iſt nur anzunehmen
daß Abg Dr Delbrück auf einer ſeiner Agitationsreiſen den
Rügenern das Verſprechen dieſes Zolls gegeben hat Will man
den Rügenern aber aufhelfen ſo muß das auf andere Weiſe
geſchehen eine Garantie daß ſie alle Kreide
geſchlemmt werden kann auch verkaufen kann ihnen nicht ge
geben werden

Abg Graf zu Stolberg Wernigerode beantragt einen
Zollfatz von 30 Pf auf Schlemmkreide

Staatsſekretär v Burchard führt aus daß Deutſchland einen
Jmport von jährlich durchſchnittlich 70000 Doppelcentnern geſchlemmter Kreide habe daß alſo Deutſchland in hohem Maße

auf den Gebrauch ausländiſcher Kreide angewieſen ſei
Abg Brömel tritt dieſem Zoll beſonders mit dem Hinweis

auf Dänemark entgegen das dieſen Kreidezoll Deutſchlands mit
einem ſtarken Zoll auf deutſchen Cement ſeinerſeits beantworten
würde So würde man den großen Cementexport Deutſchlands
erheblich ſchädigen um der weniger Kreideintereſſenten willen
Außerdem bedeutet ein Zoll auf Schlemmkreide für gewiſſe Jn
duſtrien nichts anderes als ein Zoll auf die Handwerkszeuge

Abg Dr Delbrück zieht ſeinen Antrag zu Gunſten des An
trags Stolberg zurück

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und hierauf der Antrag des
Ab Graf zu Stolberg mit großer Majorität abgelehnt

folgt ſodann die Abſtimmung über den Antrag für
Cichorie einen Zollſatz von 1 M feſtzuſetzen J

Die Abſtimmung über dieſen Antrag in der letzten Sitzung vor
den Ferien hatte wegen Beſchlußunfähigkeit ausgeſetzt werden

en
Der Zollſatz auf Cichorie wird mit 110 gegen 109 Stimmen

angenommen
Die Poſitionen 12 und Felle und 24 Literariſche

v genſtaesenſtän e6 beides zollfrei werden ohne Diskuſſion
erledigt

t Poſition 25 beantragt
g Lucius den Eingangszoll auf Branntwein c von 48 M

zu erhöhen auf 60 M pro 100 kg
Nachdem der Antragſteller ſeinen Antrag befürwortet vertagt

i Shung Freitag 12 Uhr D Zolltarif
i OSt 5 Uhr

darüber aus daß

dem Nachtwächter ſteht

wiſſen es iVerwaltung ihre

daß die Stadt Berlin da ſie nicht das
polizeiliche Organe

die in Rügen

Auch das annihn annehmen denn x führt finanzielle Erleichterungen für den
Staat mit ſich Heiterkeit die Nationalliberalen endlich können
ihn gleichsfalls annehmen denn der Antrag iſt ſowohl konſervativ
als liberal Große Heiterkeit

Geh Ober Reg Rath v d Brinten Die Regierung kann
ſich mit dem Antrage der Kommiſſion einverſtanden erklären ſie
muß aber daran feſthalten daß eine Scheidung zwiſchen Sicher
heits und Wohlfahrts Polizei nicht e dWeſen und die Ausdehnung der W der Sicherheits
polizei ſind die Rechtslehrer nicht einig Rönne ſtimmt tiſ
einer Trennung der beiden Zweige zu hält ſie aber praktiſ
für nicht durchführbar Namens der Regierung habe ich alſo
erklären daß die Bedenken der Regierung gegen e
Trennung dieſer beiden Polizeizweige nach wie vor beſtehenAbg Götting nationg 6 beantragt dem Antrag Zelle
folgende Faſſung zu geben

und in wie weit in den Gemeinden in welchen die örtliche
r n beſonderen Staatsbeamten übertragen iſ

oder wird den Gemeindeorganen einzelne Zweige der Polizei
verwaltung zurückzugeben reſp zu belaffen ſeien
Abg Frhr v Minnigerode Meine konſervativen Freunde

werden für den Kommiſſionsantrag ſtimmen den ich in ſeinem
eiten Punkte für recht weittragend und bedeutend halte Der

ntrag des Abgeordneten Götting iſt ſo allgemein gehalten da
man gar nicht weiß für was man ſtimmt wenn man für dieſen
Antrag ſtimmt Der Antrag des Abg Zelle tritt ja ſehr be
ſtimmt auf aber es läßt ſich doch nicht verkennen daß die
Trennung beider Polizeikategorien nicht iſt da ſie beide
doch ſehr häufig in einander greifen Ob Berlin nachts unter

ht muß Abg Zelle als Berliner ja
dies doch aber mwr daß erlirätigkeit noch mehr ausdehnen könnte vielleicht

durch Vermehrung der Nachtwächter oder in ſonſtiger Weiſe
Abg Bachem hält den Antrag des Abg Zelle für ſo wichtig
daß er die Ueberweiſung deſſelben an eine Kommiſſion für ge
boten erachte Redner führt dann Beſchwerde über die großen

m die der Stadt Köln die Verwaltung der
Polizei auferAbg v Eynern bezeichnet den Antrag Zelle als zu weit gehend
und in die Rechte des Staates eingreifend iſt d en mit demAntrage des a ansg tig einderſtanden

Abg Zelke Jch Herrn v Minni nur erwidern
echt hat ſicherheits

iſtellen ſie auch nicht in der Lage iſt
Sicherheitsbeamte für die Nacht zu ernennen Eine Scheidung
beider r iſt keineswegs ſo ſchwierig da ſie in
Sachſen in einfachſter Weiſe durchgeführt iſt

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Die Anträge der Abg Zelle und Götting werden ſodann

abgelehnt die der Kommiſſion unverändert angenommen
s folgen Petitionen

Die Bewohner des Dorfes Langenau petitioniren um Schutz
des Weichſelufers

Das Haus überweiſt die Petition der Regierung zur Berückſichtigung daß im Verwaltungswege Fürſorge dent zu treffen

ſei daß dem weiteren Abbruch des linken Weichſelufers bei
Langenau vorgebeugt werde

Ueber die Petitionen betr Abänderung des Geſetzes über
die Befugniſſe der Strombauverwaltung und die Ver
wendung des Gemeindewaldes zu Bergweiler geht
das Haus zur Tagesordnung über desgleichen über die Petition
des Gaſtwirths Johannfen in St Michaelisdamm um
arg Vergütung für Kriegsſchäden vom

ahreDie Petition der Elbſchiffmühlenbeſißer in Zwethau um
Aneer der den Schutz ihrer Mühlen be

etreffenden Beſtimmmungen wird der Regierung zur Er
wäanng die Petition Rathenower Fiſcher um Abänderung
von Beſtimmun der Fiſchereiordnung der Regierungenals Material für Pie Reviſion der Fiſchereigeſetzgebung über
wieſen

Ueber die Petition betr Aufbringung der Koſten des
Banes einer neuen Schule in Lebus Weſtpreußen geht
das Haus zur Tagesordnung über

Die Schulgemeinde Berrenrath Landkreis Köln petitionirt
um Gewädhrung eines Staatszuſchuſſes S

Die Kommi beantragt die tion der Regierung zur
Erwägung zu überweiſen

bag Mooren beantragt die Berück ſichtigung der

oßler Jch will nicht beſtreiten daß die Forderung der Gen f ründet ſein mag aber wenn wir dieſer
meinde den net Stagts zuſchuß dewilligen ſo iſt das De
möglich wenn wir dieſe Summe einer anderen Gemeinde ent

c

nden TPreußiſcher Landtag Ekaalszuſchuß ſo werden mit demſelben Rechte andere Gemennden
Gericht der SaaleZeitung an Wing re Da z Haus nicht in der et iſt dieAbgeordnetenhaus Bedürftigkei einzanen Gemeinden zu r ſieh ſchaut es53 Sitzung vom 16 April en dem Antrage der Kommiſſion zu bleiben

Am Miniſtertiſche Dr v Goßler v Puttkamer Abg Mooren die Ueberweiſung einer SummeS von Koller eröffnet die Sitzung um 10 nut z wart e ige Gemeinde do Her Weh

inuten chdem z AachenErſter d der Tagesord der Kom ein Zuſ von 100,000 Gymuaſium ertheiltv a e e e a t v Haugwi nie Ve Abg BachLa e Vertkkitung er Koſten derſelben s den Antrag e d einer Dieſe
Die Kap n Berichterſtatter Dr Barth der Kommiſſion angenomme hr ea in Erwo 7 ob in einzelnen in denen ſtellung an den b en üntertigttenteiter
in er be e e e e e e e Se e beeeeendeor r
ſtimmten Beamten übertragen werden kann 1 die Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung im
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wo nur noch zwei große Blut

Sinne einer S riber Regulirung der Gehats Penſions la an der Treppe zu ſehen waren Jaroß war in den Waaren und Produktenberichte
n r verhältniſſe der rer e ga hö r r ts u F r als r a den x z ing Petroleumanſtalten ſtaatlichen und kommunalen Patronats zu überweiſen er annte in großer Aufregung dageſtanden während Aprildes el x en r ſie b dere bei be hezeß re nng eckt ſer echt u tigt t e Br e Vekbeen 73e T eng

e om 20 Mai auf die Lehrer a r i 7,6 Brädtiſchen Lehranſtalten ausgedehnt werde zur Tagesordnung laſſen ſondern ſransnicha en hat ſelbiger dann den Kbrper Hamburg 16 April Telegr Standard whlte loco 7,25 Br 7,20

derzugehen der ſchon wie leblos dagelegen angepackt und den zur Seite Gd e r r r S ubiaAbg SeyffardtKrefeld beantragt in Nr 1 ſtatt hängenden Kopf gegen die Wand geſchlagen dann aber im Verein Caſſa t April Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara
kommunalen zu nicht ſtaatlichen Ha ecet zen t Pruſchak die ſchrecklich mißhandelte Fran dingt ins Bett Serlin 16 April Amtl Erſt e lſnirtes Jtandard white

Abg Dr Kropatſcheck Le befürwortet die Petitionen in getragen wo Frau Römer ihr das aus einer ſeitlichen Stirn 100 Rg mit Faß in Poſten von 100 ine feſt Gekündigt Etr
ſoſern als ſie eine Gehaltserhöhung verlangen erklärt ſich aber wunde e Blut abwuſch hierbei hat ſie ſchon kein Lebens Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat 7 per

en die geforderte Gleichſtellung der Lehrer mit den Richtern zeichen an Frau Jaroß mehr wahrgenommen und dieſelbe iſt auch April Mal per MaiJuni per JnniJult M der
ter Jnſtanz hezüglig des Gehalts da letztere einen längeren nicht wieder zum Bewußtſein gekommen Daß Jaroß ſeine Frau Ton per Aug Sept per Sept Okt 23,6 per

Vorbeitungsdienſt zu abſolviren und länger auf Gehalt zu warten öfter e ez geſteht er zu will aber dazu durch den Lebens n kwerpen 16 April Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weiß
hätten Dagegen erachte er die Forderung in Bezug auf die Ge wandel derſelben ihre Trunkſucht Unordentlichkeit c veranlaßt hco 17 be 17 Br der Mal bez Br er Jum be
währung eines Wohnungsgeldzuſchuſſes und auf die Gleichſtellung worden ſein Den Streit am Abend des Todestages räumt er Br per Sept Doß bez 187 Br Kuh p
der Lehrer an ünterrichtganſtalten nicht königlichen Patronats auch ein nur daß er weiter nichts gethan als ſeine Frau mit New Yortkt 15 April Telegr Raſſinirtes Petroleum 70/ Abel Teſt
mit denen an ſtaatlichen Anſtalten für du ene erechtigt Er der Hand geſchlagen ſie aber nicht die Treppe hinabgeworfen in Rew ert 5 do do in Philadelpht a 7 Gd rohes Petroleumhoffe daher daß das Haus ſich mit dem erſten Theile des An habe Das öſtere Betrunkenſein der Frau wird von Zeugen be in New Hort 7 do Pilpe üne Cert eates D 787 C

trages der Kommiſſion einverſtanden erklären werde kundet aber ebenſo daß dieſelbe entgegen den Behauptungen aAbg Seyffardt s tritt gleichfalls für den Kom ihres Mannes der ſelbſt ſtark dem Trunke ergeben weder Berliner Vörſe vom 16 April
miſſionsantrag ein ie Regierung würde damit nicht blos die an Krämpfen gelitten noch ſonſt krank geweſen über ſchlechte Be Dentſche und ausländiſche Fonds 4 Oberſchl 497 Lit B gr 102,80 G
berechtigten Wünſche des Lehrerſtandes erfüllen ſondern damit handlung ſeitens ihres Mannes hat die Verſtorbene änfig gelegt u Staatspapiere do Em v 73
auch eine reformatoriſche Maßregel allererſten Ranges in das und auch einmal 8 Tage vor ihrem Tode geäußert daß ſie wohl Deutſche Reichsanleihe 108,70 t e 5 1680
Leben rufen nicht mehr lange leben würde Uebereinſtimmend ging aus den o Korſ Auleihe 1818 a ne die Oberufer 10280

Abg Delbrück freikonſ iſt der Anſicht daß wenn man den Zeugenausſagen hervor daß Frau Jaroß an ihrem Todestage a5 o Staats Sch Sch 9990 b Ah Thüringer VI 102/80 GLehrerſtand in ſeiner ſozialen Poſition heben wolle es man am nicht betrunken geweſen wie der Mann behauptet nach ihrem un Hräm Anleihe Se 143,59 bz6 2 Vöhmiſche Nordb Gold 94,25 bz
Beſten dadurch thue daß man ihm die nöthigen Mittel gewähre glücklichen Sturz von der Treppe der nur gehört aber nicht be Loſch Centrl Pföbr 101,90 b 5 Dux Bodenb II 81,75 bzG
9 der Verſchiebung der Rangverhältniſſe könne er ein ſolches obachtet worden iſt hat Jaroß in der Wohnung der Frau Römer a Sächſ Rentenbr 102,50 J al 3 ar 7372 5
Mittel nicht erblicken auch würde in der Gleichſtellung des übernachtet welche die ganze Nacht über aufgeblieben und um r r 280 5 ahane rerdetg 7670 s
Tehrerſtandes mit dem Richterſtande eine Bevorzugung des erſtern Fran t bemüht geweſen iſt deren Todesſtunde aber nicht ge e e be o 3 3 urd r
gegenüber andern Ständen enthalten ſein Wolle man wirklich genau feſtgeſtellt worden Die Leiche iſt dann ohne Zuziehung o do 100rz 100, 0 b 5 Lemb Czernow 1y 81 z
etwas zur Hebung des Lehrerſtandes thun dann möge man von eines Arztes beerdigt obgleich der katholiſche Geiſtliche der in die Pr Hyp Ait B V 1060,50 B S Oeſt Frz Stb alte 396,00 G
den aus den erhöhten Zöllen zu erwartenden Mitteln einen Teil Wohnung der Verſtorbenen gekommen Auſſchub des Begräbniſſes do do VII u IX 101,75 bz Er u W s
zur Gehaltsaufbeſſerung der Lehrer an den höheren Unterrichts verlangt hatte Polizeilich hat auch kein Einſchreiten ſtattgefunden do do VII 89,50 er r 89
anſtalten verwenden er behalte ſich vor einen dahingehenden da die Leichenwäſcherin die allerdings die kleine Wunde an der Jrß en c z 5 Oeſterr Rordweſto L 70
Antrag zu ſtellen ſobald der Antrag Huene dem Hauſe vor Stirn bemerkt bei ihrer polizeilichen Vernehmung erklärt hatte s Neid dort Stadt Anl h be 3 Südöſt Bahn Linb 392,75 b
liegen werde nichts Auffälliges an der Todten entdeckt zu haben Die Volks Heſi PapierRente 65,20 G 5 do bl 102,00 bzGAbg Dr Peters Centrum tritt für eine höhere Rangſtimme aber begann ſich z regen und lenkte den Verdacht dahin do SilderRente 65,40 z 7 e v 43 bzG
ſtellung der Lehrer ein Auch hätten ſich die AmtsVor daß die Frau eines gewaltſamen Todes verſtorben ſein müſſe 4 Heſt GoidRente 85,00 b r Oſthahn I Em 778
gänger des Herrn Kultusminiſters dieſem Beſtreben des Lehrer weshalb am 21 Juni die Ausgrabung der Leiche und deren h Ungar Papiere Nante o 5 o do U Em 98,25 636
ſtandes gegenüber ſtets ſehr wohlwollend verhalten Auch in den Obduktion von der Behörde angeordnet wurde Den Obduktions en et New 260 5 CharkowLzoiv
übrigen Punkten hält er die Forderungen der Petenten für durch befund erſtatteten die Herren Kreisphyſikus Dr Pippo und o Rumänier 50 bz 4 Jwangor Dombrw 86,19 bz
aus berechtigt Kreiswundarzt Dr Böttcher die freilich an der bereits ſtark in 5 e Ruſſ Engl 1872 86,25 65B 5 rKultusminiſter Dr v Goßler erklärt daß die Unterrichtsver Verweſung übergegangenen Leiche die eigentliche Todesurſache 5 o Ruſſ Anl v 1877 83,10 Moos o diaſan 338
waltung ſich dem Auftrage welcher in den Anträgen der Kom nicht mehr feſtzuſtellen vermochten Die Stirnwunde iſt gefunden 4 do v 1880 8722 5 do Stolenst 9620
miſſion enthalten gern unterziehen werde Er habe zunächſt zu worden aber keine Knochenverketzung auch kein Halswirbelbruch 3 do un t 7 z 5 RjäſanKozlow 98/50 bkonſtatiren daß wie die Verhältniſſe liegen die Lehrer an den und das Gutachten ging dahin daß der Tod nicht infolge der du Nwie W ni 10420 n NitolaiOblg 79,00 b
höheren Unterrichtsanſtalten keine prinzipielle Berechtigung haben Kopfverletzung eingetreten was aber nicht ausſchließer daß dies e Elſenbahn Stamm 5 h e S
vor anderen Beamtenkategorien in ihren Gehaltsbezügen auf doch möglich geweſen weil die Fäulniß die Spuren ſchon ger ſehr B a tamnn Prior Acticn 5 War e Wien S 5
gebeſſert zu werden Was die Rangfrage anlange ſo gehe er verwiſcht hatte und auch ohne Blutaustritt durch einen Nerven AachenMaſtricht 56,75 hz 3 Gr Ruſſ Staats Hol 7200 6
nicht ſo weit wie der Abg Delbrück unſere Rangertheilung ge oder Gehirnſchlag infolge Mißhandlung reſp Sturzes von der Altona Kiel Transtautaſiſche Eſo Obl 55,25 d
wiſſermaßen als gfine chineſiſche Mauer zu betrachten Es ſei Treppe mit ſeinen der Tod verurſacht ſein könne Die Berlin Dresden 19,30 bz Bank und IJnduſtrieAtii
doch nicht außer Acht zu laſſen daß ſich die Abmeſſung der Ge ſhiernach geſtellten Fragen an die Geſchworenen lauteten dahin Serlin Hamburger Aachen Diskonto 106,00
Haltsſtufen in Preußen an der Hand der Rangklaſſen vollzogen ob Jaroß ſchuldig am 10 Mai ſeine Frau vorſätzlich körperliche 3372 Derhner handels Geſ 1422 80
habe Er könne alſo den Wunſch der Lehrer keineswegs als un mißhandelt zu haben und zwar gemeinſchaftlich mit a Keartreuew 105,90 Darmſtädter Bank 141,50 bzG
berechtigt anerkennen Die Schwierigkeiten lägen auf dem Pruſchak b derart daß dadurch der Tod der Mißhan Gotthardbahn z 105,00 ba DistkontoKommandit 190,50 b
finanziellen Gebiete und er könne verſichern wenn es gelinge delten herbeigeführt iſt 2 ebenſo in Bezug auf Pruſchak 52,70 G Deutſche Bank 146,25 se w e rbeigefr zug lleSorauGuben tsbaut 132dem nächſten Staatshaushaltsetat die Mittel für den höheren und 9 ſind mildernde Umſtände vorhanden Die Staats Kronpr Rudolfbahn 73,10 bz W le an re
Wohnungsgeldzuſchuß einzuſtellen die Regierung gegen die Ein anwaltſchaft kam im Zuſammenfaſſen aller Umſtände zu re c d Drekdener Bant 10 630
rangirung der Lehrer an den höheren Unterrichtsanſtalten in die dem Reſultate daß die Schuldfragen unbedingt bejaht 18970 Leipziger KreditAnſtalt 172,25 66
fünfte e nichts einwenden werde Der dadurch nöthig werden müßten mildernde Umſtände könnten vielleicht durch Norde Erfurter abgeſt 9900 2396 Magded Hriwatbant 10880
werdende Mehrbetrag würde ſich auf etwa 175,000 M belaufen den Lebenswandel der Verſtorbenen bedingt werden dem aber Oberſchl Lit 0 Htitteldeutſche Kred Ban 90,00 dzB
Den von dem Abg Kropatſcheck angekündigten Antrag auf Gleich die große Rohheit der Mißhandlungen gegenüberſtehe Der Ver do Lit v Heſter KreditAnſtalt 464,00 65
ſtellung der Lehrer an den kommunalen höheren Lehranſtalten mit theidiger Hr Rechtsanwalt Wippermann meinte nur gemein Oſtpreuß Südbamn 37 80 bzG Sache Vant 88
denen an den ſtaatlichen Anſtalten werde er nicht von der Hand ſchaftliche körperliche Mißhandlung für erwieſen annehmen zu gn dahgar s Schleſ Bant Verein 100,70 S
weiſen Cbenſo hoffe er daß es ihm gelingen werde die ge können nicht aber den tödtlichen rig den er vielmehr in den ine Dre 45 10 6 Weimariſche Bank 78,00 G
wünſchte Ascenſion der Lehrer wenigſtens innerhalb der einzelnen Folgen der Verwundung beim Sturz der Frau von der Treppe S Halle Sor Guben 122,25 65 Admiralsgartenbad Akt 54,00 bz6
Prinzen eintreten zu lagen vermuthet welches Unglück die Genannte ſelbſt verſchuldet habe Mad Halberſt B abg Cröllwitzer Papierfabrit 222,00 ba G

Abg Seyf farth rei ſpricht im Sinne der Petenten deren Nach faſt einſtündiger Berathung der Geſchworenen erfolgte der e ſMariend Niawia 113,60 G dal alchinen 209
orderungen er in allen Hunkten für berechtigt hält Mit dem Spruch derſelben zu Frage 1 ja aber nicht erwieſen daß der Oſtpr Südbahn 8 en 3
bg Delbrück iſt er der Meinung daß man die Ueberſchüſſe aus Tod durch Körperberletzung erfolgte zur Frage nach mildernden G Saalbahn 90 z PhönixBergwert Lit A

den Zöllen den Schulen überweiſen ſollte zur Befriedigung ihrer Umſtänden nein Dieſelbe Beantwortung erfolgte auch in Bezug Eiſenbahn Prioritäts Aktien und do B
Bedürfniſſe auf Pruſchak Die kgl Staatsanwaltſchaft beantragte hierauf Obligationen Dortmunder Uniong f g ſchaf g rAuch die nachfolgenden Redner die Abgg Schmidt Stettin gegen Jaroß 3 Jahre Gefängniß und gegen Pruſchak 1 Jahr Brg Märk III 4 95,90 G r e 137,10 bzG
rei a tare uationallit und Dr Pavper Centr Monate Gefängniß der Gerichtsbof erkannte gegen erſteren a 10322 Sie ter b

ſtehen für die Beſchlüſſe der Kommiſſion ein die darauf mit großer auf 1 Jahr 6 Monate Geſfängniß gegen letzteren auf 6 Monate Ah do V 10425 b Körbisdorfer Zucker

Majorität zur Annahme gelangen Gefängniß do V 10320 b Sächſ Th Br V St o 19425 dEine Petition wegen Ankage eines Bahnhofes an der Luiſen Hierauf wurde gegen die unverehel Auguſte Stroiß aus 4 do VIII 102,00 bzB do St Prior
ſtraße in Potsdam wurde der Regierung zur nochmaligen Er Beeſenſtedt 1865 in Wettin geboren wegen vorſätzlicher do IX 102,00 b er 2 rtmann 182,00 hz
wägung überwieſen Jeſg ca Drandſtiftung verhandelt indem die bisher noch unbeſtrafte iugend n Keetn Toco Zelter Sagen 1773

Auf den mündlichen Bericht der Geſchäftsordnungskommiſſion liche Angeklagte beſchuldigt war am 8 Dez v J in Brachwitz v Berlin Anhalt 10825 z 8
beſchließt das Haus das Mandat des Abg Grahn durch ſeine veim Bäckermeiſter Hilpert wo ſie in Dienſten ſtand ihrem Dienſt Herlin Dresden gr Wechſet
Ernennung zum Landrath als nicht erloſchen zu erklären herrn gehörige Gebände vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben was Berl Görlitz tond Amſterdam J 8 T 169,00 bz

a h Tagesordnung erledigt die Beſchuldigte in Abrede ſtellte Es lag nur ein Jndizienbeweis Berl Hamb III v 102,80 G Brüſſ Antw 100 fr 8 T 80,55 b
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr vor indem die That keine Zeugen gehabt wie aus folgendem 49 Briten ad 10738 S z 20,46 barg te Berathung des Geſetentwurfs betreffend Sachverhalt zu entnehmen Am erwäbnten Tage iſt die Dienſt vie en 65 en zie We iooſt à T 13263

die Lehrerpenſionen Berichte Rechnungsſachen Antrag Bödiker magd Stroiß auf dem Hofe mit Flaſchenſpülen beſchäftigt geweſen e rb G 108,10 G Petersb 100 S R 3 Wbetreffend das Spielen in auswärtigen Lotterien von welcher Beſchäftigung ſie einmal nach der Scheune hin Ah do r I 103/10 Bank Dioromo
Schluß 3 Uhr gegangen und nach einigen Minuten zurückgekehrt kurze Zeit darauf 4 Köln Minden IV 101,50 bzG Berlin Wechſel 4, Lombard 5

iſt die Flamme aus der Scheune herausgeſchlagen Der Verdacht do 10590 138 Auſſterd J Brüſſel 3 LondonHalle den 17 April hat ſich alsbald auf die Stroiß gerichtet indem ihr ſonderbares n Sor v e 10798 Laris 3 Petersburg 6 Wien 4
SchwurgerichtsSi April Benehmen nach dem Brande auffiel wie auch aus einem vorher An Bigb verſt 1866 108 75 ba Gold Silber und Vantnoten

2 gertchts itzung vom 16 April ſtattgehabten Vorgang ein Motiv für die That hergeleitet worden do Leipzig A 106,20 6 Souvereigns 20,40 b
Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender war Die Augeklagte hatte nämlich ihrer Herrſchaft etwas Pfeffer 4 do do B 10175 Engl Banknoten 2050 65

die Herren Landgerichtsräthe Metſch und Knibbe Beiſitzer kuchen entwendet der in ihrem Bett verſteckt gefunden worden 3 do Wittenberge 86,00 G 20ranks Stücke 16,16 b
Stagtsanwaltſchaſt Hr Aſſeſſor Menſching Gerichtsſchreiber war wofür Frau Hilpert ſie zur Rede geſetzt und das Mädchen s Mainz Kudwi gatv 10109 lars
Hr Referendar Mathy darüber ſich äußerſt beleidigt gefühlt hatte ſodaß wohl mit Grund 7 77 i o tnot 80Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Kfm Wilh anzunehmen ſei daß die Brandſtiftung ein Rachegkt geweſen Niederſch Märk I ſerr e e
Kranig Halle Gemeindevorſteher Friedr Heinemann Guten Zwei Tage ſpäter iſt ſie dann nach Beiderſee zur Vernehmung Oberſchl F gr 96,00 G Ruſ do 196,85 8
berg Lederfabrikant Gottlob Mylius Merſeburg Fabrikbeſ geſchickt worden hat ſich aber dort nicht eingefunden und iſt auch t
Herm EngelckeTrotha Kfm Benjamin Blankenburg nicht wieder nach Brachwitz zurückgekehrt Vorher hatte ſie ein Leipziger Börſe vom 16 April
Merſeburg Kfm Wilh Schubert Halle Kfm Louis Henze mal geäußert nach Köthen zu ihrem Onkel Stroiß reiſen zu ggi Sach M ſ Kgl Sächſ ThlrHalle Schirmfabrik Franz RickeltHalle Kfm Otto Sch ulz wollen deſſen Wohnung ſie genau nach Straße und Haus be nene An 3333 85,50 Staatsaul 67 abs7 605 102,75 z
Halle Anſpänner Alb MeyeMötzlich Malermeiſter Guſtav zeichnet gehabt der aber gar nicht exiſtirte Erſt durch ſteckbrief do 10d0 85,50 6 Landrentenbr 50 G
WieſertHalle Hausbeſ Alb Schlüter Halle liche Verfolgung iſt ſie in Micheln bei Köthen beim Gutsbeſitzer 3 do 590 86 20 41 Nansf Ew 1883 102,00 PZunächſt kam zur Verhandlung die Sache wider die Bergarbeiter Merz aufgefunden bei welchem ſie ſich ohne Dienſtbuch unter 8 do 500 86,20 102,50 G
Joh Jaroß und Jgnaz Pruſchak aus Eisleben wegen ge falſchem Namen Marie Kaufmann aus Wettin vermiethete mit Th en 53 e
meinſchaftlicher vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung mit tödt der Angabe noch nicht im Dienſt geweſen z ſein weßhalb ſie Stagtsanl 2 80 1ol 7o W Stadiobiss 102
lichem Erfolge Beide Angeklagte ſind polniſcher Nationalität kein Dienſtbuch beſäße Merz hat ſie daher um Beſchaffung l 100 o do 1826 103 70kath Religion erſterer noch nicht letzterer einmal wegen Be eines ſolchen weggeſchickt worauf ſie 8 Tage ausgeblieben ohne do 1870 50 102,25 a dhtb Landesb Ool 108,50 G
drohung mit Begehung eines Verbrechens beſtraft Die Veſchul Auskunft gegeben zu haben wo ſie während der Zeit geweſen w enſent tun r
digung geht dahin daß am 10 Mai v J Jaroß ſeine Frau ge Bei ihrer erſten gerichtlichen Vernehmung hat ſie eine Nichte der alter eiß 212,40 n alleſche Straßenbhu 100,75
meinſchaftlich mit Pruſchak gemißhandelt haden ſoll und zwar in Frau Hilpert der Vrandſtiftung verdächtigt weil dieſe angeblich B AuſſigTeputz 27200 14 Saneiner Weiſe die den Tod der Gemißhandelten zur Folge gehabt Zu ihr geäußert haben ſoll Herrgott ich bin mit Licht in der a h Kg 115,50 8 r Gelee den I9 re
An geuaunntem Tage iſt Jaroß nach Hauſe gekommen und Scheune r Dies wie vieles andere ſind von der Stroiß 952 Buſchtiehrad A 140,75 b 8 Stamm Pr 145,25 P
hat ſeine Wohnung verſchloſſen gefunden obgleich ſeine Frau in erfundene Unwahrheiten wie ſich durch die Zeugenvernehmung heraus do B Sette Elbſ Geſ Akt 125,75 P
7 Stube geweſen was in ihm eiferſüchtigen Verdacht erwegte ſtellte Der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Voigt meinte überhaupt 2 er m z rei nerte Halle

un ihn veranlaßte den Weg auf dem Dache entlang durch ein nur zwei eigentliche Verdachtsmomente als vorhanden annehmen 5 FranzJoſ B 100/e8 85 ,00 P 15 er 18000
er em worauf die Hauswirthin Frau Ohme die zu können nämlich die Gemüthsſtimmung ſeiner Klientin nach Eiſenb St P I s vBer Schſ Th Paraf

a Des ei ehelichen Streitigkeiten zwiſchen den dem Brande und die Lügen derſelben was beides er in höchſt 9 Altenburg ei 180,25 u Solaröl St P A 123,50bz6J Frieden zu ſtiften verſucht hatte ein Getöſe Hilferufen gewandtem Plaidoyer zu erklären bemüht war wobei er prinzi 9 en Lu A Zeitzer Par u S F 134,75 G
und hinterher ein Poltern gehört auch nachher die Frau Jaroß paliter Freiſprechung antragen zu können meinte eventualiter 9 do B o Auol Eiſ Obl
am J r Treppe liegen geſehen wo dieſelbe in Gegenwart aber mildernde Umſtände in der Jugend bisherigen Un 5 alleSorauGuben ehe rn 1

San n von Jaroß getreten und geſchlagen wurde Die beſcholtenheit der Angeklagten wie in dem nicht bedeutenden Bauk u Cred alt 2 Daß d n
pizeugin Frau Römer Stubennachbarin von Jaroß dekundet Schaden den Hilpert erlitten als vorhanden betonte Der ab Allg D Cr A Sp 170 ob ſchtiehr B Nd

daß ſie r das Schreien und Poltern gehört dann an der gebrannte Stall nebſt der Scheune waren mit 350 M verſichert 7 r 122/50 s do e igtt e
reppe unten die Frau Jaroß noch ſtehend bemerkt die aber dort und die Vorräthe in letzterer ebenfalls Die Schuldfrage wurde Lepsise en Verein Buo 5 do 1672 82,50

urd groß 8ehigaen und geren ſowie von Pruſchak geſtoßen nach kurzer Berathung von den Geſchworenen verneint worauf do Disl Geſellſch 10400 z de
z Mi n t d n m r und liegen blieb Die Miß koſtenloſe Freiſprechung erfolgte auch die ſofortige Sutaſſng di Sächſ 116,75 pr Enr 871 3 3

gen rau Römer den beiden Männern verwieſen und der Angeklagten aus der Haft angeordnet wurde ſodaß dieſelbe 5 Weimar Bank neue 79,00 05750
zen wieder J ihre Wohnung hinaufgegangen da ſie die nun in Begleitung ihrer im Zuhörerraum anweſenden hoch 9 Zwiaauer 97 00 Grazgs We

c dg arsh m gerſegemene en Zwiſte hielt erfreuten Mutter den Heimweg antreten konnte r nd 5 t 1871u 72 79,50
beide polniſch ge St ren und erſterer tnals e h t wer eegre w e t duhe 83e r die San und den 108,25 sleß de die u Singer ſeltſam vorkam und ſie nun r Wilhelm Lange aus VBiestau wegen Sittlichkeits 7 ken denn 12280 6 Bwoge ung 8



Velanntmachung Die Anion Reichesſtehenen i kliniſchen Jnſtitute der liert uftüniverſitäts Klimt ſür Geiſteskranke Allgemeino Deutsehe lage Vergeherungsgeselbebaſt

der im Jahre 1859 Frühjahrsmode 1365lle a/S Magdeburgerſtraſze Nr 34 eröffnet worden Die Auf gegrünwo m eigene re o a Direktor ben en pro n i mit einem Grundkapitale von 9 Millionen Mark ſo tie r e

iſch m wort telden und r Prei e en ihn der en u ne Kerre Ihn e S e Nutk eniltirt ſtud e atte tet
un e iich preg t Scnthenren reſſtellen h Wir M ganz beſchränktem Geſammtgarantie Kapital 7,529 785 Mart erfrent als rohe Baſtſeide Elegant

ſtattfinden Halle a/S den 12 April 1885 garnirt kann man die Roben inDer Kurator der Univerſität Die Union verſichert Feldfrüchte zu ſgten Prämien ohne Nachzah den ſeiten eher d
Schrader lung mr Verſicherung t mehrere Jahre wird ein namhafter Prä er P eciade im hee Friſz euRabatt e r egſitung der Schäden en ſpä äteſtens ehe u der d e en anBekanntmachnun binnen Monatsfriſt in der Regel aber früher zur vollen und baaren fleht nicht jeden t darauf

tere Auskunft wird ertheilt und Verſicherungen werdenNachdem beim unterzeichneten Leihamte in Zeit vom 19 bis Anszahlung Wei in großer Hiſe ſind ſie leicht an27 n d Js die ichen der verfallenen in den Monaten Oktober vermittelt durch die unterzeichneten Agenten za und di end ſie n die
November und Dezember 1883 verſetzten oder erneuerten und bis zum Zu in Alsleben F Schulze Thierarzt in Löbejün Jul Rusch Zimmer Kleider unrein eworden wäſcht
ſchlage nicht eingelöſten Tr wieder erneuerten Pfänder welche die Artern O Scharf Kaufm ü maler man ſie reine in lauwarmein
nmmern 1 bis 11646 trugen und worüber die Pfandſcheine in Selgern R Panmer Kfm LZützen O B Schumann Kfm Seifenwaſſer zieht ſie durch Zucker
blauem Druck hergeſtellt ſind ſtattgefunden hat werden die betr Pfand Bibra G Jensneburg Kin Weisdorf Tomts Banſe Rentier waſſer und bügelt ſie feucht je
ren bezw PfandſcheinJnhaber darauf anfmerkſam gemacht daß die in dieſer Vitterfeld Alb Richter Kfm Wierſeburg Klingebeii Kfm

den deſtouction erzielten Ueberſchüſſe in der einjährigen Präcluſibfriſt Brehna Oswald Klingner Mockrehna Wilh Krüger r S hen her
vom 21 März 1885 bis einſchlieſtlich den 20 März 1886 Gaſthofsbeſitzer Schmiedemeiſter ſelbſt bei fortwährendem Gebrauchbei der Kaſſe des Leihants gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung Cölleda Uermm Börner Kfm Mücheln Aal Spiller Kfm verſehen ſie jahrelang ihren treuen

abzuheben i Cönnern Oarl Schulze Kfm Mühilberg a E O Lichten Dienſt und ſollte eigentlich in
Alle in dieſer einjährigen Präkluſivfriſt nicht abgehobenen Ueberſchüſſe Eroſſen D Geppert Mühlen berg Rendant jeder Damengarderobe auch in der

verfallen unnachſichtlich dem Reſervefonds des S amts bezw der Orts pächter NVaumburg R Kürbita Banqu W einfachſten ein ſol rohſeidenesArmenkaſſe Halle aS am 19 März 1885 Delitzſch Keinn Müller Kfm Nebra O W Kabisch Kfm J BHaſttleid nicht fehlen Das
Das Leih amt der Stadt Halle in Fa Th Spiesler Neehauſen I Tänzer Gaſt SeidenfabritDevot G Venne

B f R 5 Droyßig r Rindltorir Apoth Niemberg Enn Sehönbrodt J Stoſſe ſchon von 15,80 per
Rosen OoOSsen OoOSseri Düben I W Simon Kaufm Kaufm complete Robe ſowie beſſere

ochſtämme vorzügliche Qualität reichſte Bewurzelung in 400 der edelſten Dürregeerg B Petzschner S e J Qualitäten 22,50 bis 28 und
Sorten à Stück 1 100 Stück 90 Nach Wahl der Beſteller à Stück auſ in o r Jer J 34 porto und zollfrei ins HausI25 Neuheiten von 82 83 und 84 à Stück 1,50 hat abzugeben Eckartsberga T M Fleiseh Vrettin O Rhermaanm Kfm bei Abnahme von zwei Roben bei

händler Weißenfels G Lohse Kfme Hettſtebte Hito Spiegler Kfm Wettin W Kramann Kfm du e erengS Ja So m Hohenmölſen F Krebs Re Wiehe Paul Gutsmauths 7Ernst p h g F Wust Kfm Witt a Joh Visch
N en hoffnungshütte Sinn iaß an e e e Deingte Saatgerste

harier Kaufm Quenſtedt G Bocdle Poſtagent erne üh Be e Bau und RPolenznchter Eilenburg Moritz Lrmiseh Snerſnrt Saense Maurer e r eſer kwgehnee
in Seidewit bei Schrhlen in Thüringer eiten anig Paul Sechaun Roßla H Hominik Apotheker 35 Dienſten Ein Brief koſtet

NB Cataloge über Roſen ſowie über bunte und ſchönblühende Gehölze 20 Porto nach derVerpack d tirt D S seil in Fa Schauseil Roßleben F A Aevbst ConditS zu e gute Verpackung wir e ir c O er e o m Sangersanſen B Schander e me e e e e e terwerda er fure e u a m S F Rendan Schafſtedt Julius Hässler pfelsi menS x Ermsl eher w Jänmtseh Buch Saudage r Aue Kim e eſſing S en

alter m t lut elne et er e se orau eſtellung bedeuten taßt S r Kaufm V aleneia Kiſte SReichhaltiges BauEiſenLager Träger Schienen Sänlen Gerbſtedt Otto Buttenberg Auctions Comm St 1,50 MeſſinaCitronen 50
Fenſter 2c Koſtenanſchläge und ſtat gen s Graf Ware o Rient Tencher e EBel Köcler Bäcker u ler 5 25 gagiſhe

Eifeng räfenhainchen chter atteln amerik RNüſſeI E euuert Naſhinenfabrit n Tentſchen hat Drar mösenel O e eher Qlausſtrete s
ündetke Heldrungen mar iſchlerm onner gr Klausſtraße Be e Halle a Gi ebichenſtein i c H Katiſur 3 Torgau J G Kinder Kfm 2z Heringen L Wenning Zim Uebigan R Haniseh Kfm ExtrafeineS S mermeiſter x Wartenburg a/E O F Ru i APfall jſee Herzberg B v Masavs Buch dolpia Kfm 480 01 6

a Th KRerzer Kfm Herm Gebler Banquierſ J 1 Köſen K Törpech Kfm Zitzſchen Kerm Keianarät hatte reli AchtW Pulso l r ne e e 3oevig a S rner m Fat ges ein Pöſtchen abe e v reGarantirte Leiſtung von 100 10,000 Kaufmann Pale Srrereſeer Zucerfabrit ne

Liter pro Minnte Die General Agentur Halle aS Ein größeres Quantum
Vereinfachte Conſtrurtion Gmeist weißen Mohrrübenſamenede Nummer ſtets auf Lager hat abzugebenProſpecte und Preisliſten gratis und frauco fNiederlagen werden überall errichtet 5 F reiwillig er Verl auf m r Er raket Zucker abrif TrothaWegzugshalber gern der Bäcker Uhr ſoll das in beſter Geſchäftslagel Nah ärztlicher Vorſchrift angefertigte

a Bielefelder Cakes Biscuit Fabrik vieleſeſt meiſter Herr Süneim rer ſein Heſſaus Steinſte 29 befindliche Se Disen Ohocolade
hierſelbſt an der Promenade 28 be mann ſche Grundſtück mit darin überhält ihre Fabrikate von Cakes siseuit und holländischen engeren beſtens

empfohlen
legenes Wohnhaus mit Zubehör in 50 Jahre betriebener flotter Bäckerei von Franz Schuls Hoflieſerant in

r Vertreter für s Jn und Ausland geſucht
welchem ſeit Jahren Bäckerei betrieben deſſen Eigenthümer ſich in das Privat Berlin Depot in der Adler undzu verkaufen und habe ich zu dieſen leben zurlhiehen will im Diener ſchen An Apotheke le Ludwigs
Zwecke einen Termin auf Reſtaurant AstaniſchStr 111 meiſt Apotheke in Bad Kiſſingen

Colossals Preigermäsvigungl e u e nene J in befreit7 meinem Bureau Jurthir 29 nach Uebereinkunft

buſſſſſermergns

9 1 Treppe angeſetzt zu welchem ich von dem peinigenden Schmerz derHenü ceh s Kauſliebhaber hierdurch grlgde verhiee akerdef iſt Familien Hühneraugen ruft jetzt 3 Heancher

2 ſehr anntie 158 aue vor den Tr Gasthot Sgerung ſchen Spezlalitht wegenng ſchen Spezialität gegen

a min bei mir einzuſehen d hart tBleich Soda e n hier t nGer verſt e e zu verpachten event zu verkaufen Depot bei Helmbold o

roten Garten mit Verandg ffjetat in Pfund Packeten à 15 Pfg Wegen Todesfall bin ich geſonnen Kegelbabn Stallungen Wagen UVngarwein
3 mein Wohnhaus mit Scheune und ſremiſe 2e e und ſind zur Ueber holländ Cacao ocolenkel S Cie in Düſſeldorf Stallung a maſſiv welches mit nahme des Pachtes 4255000 bei Qualitäten empfiehl e ve ta

4000 in der Brandkaſſe iſt mit gr Kauf ca 18000 erforderlich ärene Stein
Reflektanten belieb den IIVallelch e Ackien Bierbrauerei e e e a b e

eifzenfe Derſelbe hat außer freundlich und Waltsgott gr ülrichſtr 29an Waſch uttd Bleichkraft un übertroffen wirt thſch aft Verh auf comfortabel eingerichtetem Gaſtzimmer an e

Wurzen direkt zu wenden Saure G t
ie in unſerer Brauerei vom 1 Mai er bis ult Se dingungen zu verkaufen Die Hälfte urkendes Kaufpreiſes kann ſtehen bleibenApril 1886 abfallenden Trebern ſind für je einen S hen e ren a en 89 Mann un e e e

affen teg an er frequente ten wTag r Woche abzugeben Straße dieſer Stadt und ganz in der banernge Jeſchaſti gng be autem Vehn unkeege dte 5 ter
e Bedingungen liegen in unſerem Comptoir ich Nähe m rn Ortſchaften Auch ſteht und freier Schlafſtelle t Zu melden

Keuntnißnahme bereit und ſind die Gebote ſchriftlich die neue Eiſenbahn von Bergwis nach beim Unternehmer J stein Vosler in Salle aSdKemberg v Ausſicht wo der e ſchütz bei Teuchern Kreis Weiß en es niederzulegen

einzureichen Nähe kommt Kauf Ein Abnehmer für 100 ter guteHalle a S den 18 April 1885 e tn e en w 4Die Dir ection s Wunbve Johanne Börner junge perfekte Kochmamſell t g egen unter A 1197 in ber Tuet
i i z g x Kemberg Mühbſſtraſte ſucht lungen ſind unter hie dieſer ZeitungA 65 n einem großen Dorfe iſt ein in Vogier Bernuburg gänzlicher Aufgabe ves

ne dir en der uns i n enan 3 etriebh en et Eine ältere mit lan iabrige e en re r
den e z e des Herrn i in Ganmnitz ſoll Sonntag S u Meblgeſchäft ſof e Zeugni en den Se haltend mit Dns laufen unt

ril er von Vormittags 11 Uhr ab das vorhandene lebende u verkaufen m neu 18und tot te Jnventar als ont Ia M n Eerten d e Arbeiten wohl a Scaer S mer u 2 kupfd v jährig 22 Stück Rodri 12 Schw e thſchafts et noch 66 Morgen Acker I Morgen ſt ſucht zum 15 Juni oder 1 JuliDroſch t r G lader 1 Srchh 1 Séwein et n ithhan ſekee Wieſe dent e 4 4 7 4 ier eine Stelle Zu erfragen bei r P en Erxpedition don
dullerniſaine 1 dreitheilige und 1 Ringelwa h We e u eiſerne ohne Acker Kud e a

t

T 2 hölzerne Walzen Renn ind Schleppſchlitten Und der lag ahlüng en uebereintinft
d d Kettenzeug 1 Jarhenſet aß Krumner Näheres unter Chiffre R 1301 anervf tig dScheunen und div kleine Wirth S geriithe er 1 Partie die Expedition dieſer Zeitung Ein ehe ha

n e h D r und Quadern Ein alleinſtehender d W a weibl m ten hein e eieiſtbieten en Baar S zmiei a geh d d ald paſſende s
J ock

Otto Keliteldert tn Woarsfeld
e

mich verſteigert werd tigt n gute nde be cke und grofen Wieihſchaftsgegen hen e u n in S Du

Eände t beginnt iel utr Ayrl u und Mahllage n d nene Sden ri verkaufen 4Stoekmann Anetiens Conm ar u gerichtl Taxator leſe die n Jaane le ſuennee ein e
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